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Bella und Rosa,
Treffen der

Prinzessinnen

ZAUBERWALD

Lippstadt – Die Lippstädter
Puppenspielerin Birgit Lux
freut sich, von einer neuen
Begegnung im Zauberwald zu
berichten. Prinzessin Bella
hat Langeweile. Kasper ist
weit und breit nicht zu sehen
und alle anderen sind be-
schäftigt. So läuft sie ein we-
nig planlos durch den Wald.
In der Ferne sieht sie eine
fremde Prinzessin auf einem
Baumstamm sitzen. Diese
spielt mit einer goldenen Ku-
gel. Beim Näherkommen ruft
Bella ihr zu: „Hallo, ich bin
Prinzessin Bella. Wer bist
du?“ Das fremde Mädchen
steht auf, lächelt und antwor-
tet: „Guten Tag, Bella. Ich bin
Prinzessin Rosa vom Kleinen
Volk. Zu Hause war mir lang-
weilig. „Das trifft sich gut“,
meint Bella. „Genauso ging es
mir auch. Wie kommst du zu
uns in den Zauberwald?“

Prinzessin Rosa berichtet:
„Mit dem Flug-Taxi aus Grün-
land. Miri, das Blumenmäd-
chen vom Kleinen Volk hat
euch auch schon einmal auf
diese Weise besucht.“ „Ach
ja“, meint Bella. „Daran kann
ich mich erinnern. Die Grün-
linge haben diesen Taxi-
Dienst gegründet.“ Rosa nickt
und wirft ihre Kugel in die
Luft. „Warum heißt du Ro-
sa?“, möchte Bella wissen.
„Meine Mama liebt die Farbe
Rosa, darum hat sie mich so
genannt“, antwortet Rosa.

„Sollen wir mit deiner gol-
denen Kugel spielen?“, fragt
Bella. Prinzessin Rosa über-
legt sehr lange und antwor-
tet: „Auf meine Kugel muss
ich gut aufpassen. Ich darf sie
nicht verlieren. Einer ande-
ren Prinzessin ist schon mal
eine goldene Kugel in einen
Brunnen gefallen. Hast du da-
von gehört?“ Bella schüttelt
den Kopf. „Nein, das habe ich
nicht. Aber ich verspreche
dir, sehr gut aufzupassen.“
Rosa nickt und wirft Bella die
Kugel zu. Jetzt haben die bei-
den viel Spaß und die Lange-
weile ist vorbei.

Wisst ihr, welche goldene
Kugel in einen Brunnen gefal-
len ist? Schickt die Lösung an:
Birgit Lux, Danziger Str. 12,
59558 Lippstadt.

Prinzessin Bella

Prinzessin Rosa

SCHON GEWUSST?

Obwohl auch im Win-
ter die Sonne scheint,

bleibt es ziemlich kalt. Das
liegt daran, dass die Sonnen-
strahlen in einem spitzen
Winkel auf die Erde treffen
und deshalb kaum wärmen.
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Lehrer: „Ich glaube nicht, dass das
Klassenzimmer der richtige Ort für
ein Nickerchen ist!“ Lina: „Es geht
schon. Sie müssen nur etwas leiser
sprechen!“

WITZ DER WOCHE

Viele Menschen, vor allem
Kinder, sind etwas traurig,
wenn der Sommer vorbei
ist. Dabei kann man gerade
im Herbst eine Menge Spaß
haben. Habt ihr euch schon
mal in einen bunten Blätter-
haufen rein plumpsen las-
sen? Das ist toll. Nur vorher
gucken, ob da kein Hunde-
häufchen drin ist. Außer-
dem kann man, wenn es ge-
regnet hat, nach Herzens-
lust in Pfützen planschen.
Vorausgesetzt, man hat
wasserfeste Kleidung und
Gummistiefel an. Auch im
Wald gibt es im Herbst eini-
ges zu entdecken. Ihr könnt
Eicheln und Kastanien sam-
meln und wunderbare Sa-
chen daraus basteln. Ein
paar solltet ihr aber für die
Eichhörnchen übrig lassen.

TIPP DER WOCHE

Spaß in der
Turnhalle

„Abenteuer Turnhalle“
heißt es von November bis
Februar in der Thomä-
Turnhalle in Soest. Ab dem
16. November bis zum 22.
Februar können dort Kin-
der mit ihren Eltern jeden
Sonntag spielen und toben.

Familienturnen

Sonntag, 16. November,
9.30 bis 11.30 Uhr
Thomä-Turnhalle Soest,
Hoher Weg 68
Der Eintritt ist frei.

Alle meine Entchen
SERIE Winni erklärt, wie Enten Futter suchen

Kreis Soest – Stell dir mal eine
Ente vor. Wie sieht sie aus?
Hat sie einen grünen Kopf,
braun-graues Gefieder, blaue
Streifen an den Flügeln und
einen gelben Schnabel? Dann
denkst du wahrscheinlich ge-
rade an die Stockente. Oder
genauer gesagt an den Erpel,
so nennt man die männliche
Ente. Das Weibchen ist unauf-
fällig braun gekleidet.

Die Stockente ist wohl die
bekannteste Ente. Das ist
auch kein Wunder, da sie am
häufigsten vorkommt. Man
sieht sie häufig auf Seen,
Tümpeln und sogar manch-
mal auf kleinen Gartentei-
chen oder in Parkanlagen mit
Gewässern. Neben der Stock-
ente gibt es natürlich auch
noch ganz viele andere En-
ten: Reiherente, Kolbenente,
Krickenten und Löffelenten,
nur um einige zu nennen.

Taucher oder
Schwimmer?

Das Lied „Alle meine Ent-
chen“ kennst du bestimmt.
„Köpfchen in das Wasser,
Schwänzchen in die Höhe“
beschreibt, wie einige Enten
ihr Futter suchen. Ihr Körper
bleibt an der Wasseroberflä-
che und nur der Kopf taucht
ab. So suchen sie Pflanzen,
Larven, kleine Krebse und Fi-
sche, Frösche, Schnecken und
Würmer im Wasser oder am
Boden des Gewässers. Das
klappt, wenn das Gewässer
oder das Ufer nicht so tief
sind. Stock- und Krickenten
suchen sich so ihr Futter. Da

immer ein Teil ihres Körpers
oben schwimmt, nennt man
sie Schwimmente oder auch
Gründelenten.

Anders geht zum Beispiel
die Reiherente vor. Sie taucht
mit ihrem ganzen Körper ab.

Deshalb kann sie auch an tie-
feren Stellen Nahrung finden.
Die Reiherente kann bis zu
sieben Meter tief tauchen, um
dort Muscheln und Schne-
cken aufzulesen. Andere
Tauchenten fressen auch

Pflanzen, Insekten und Kreb-
se.

Ob eine Ente eine
Schwimm- oder Tauchente
ist, erkennt man schon an ih-
rem Aussehen. Der Stoß, also
der Schwanz, ragt bei dem
Schwimmenten über das
Wasser hinaus. Bei den
Tauchenten liegt er unter
dem Wasser und es scheint
so, als ob ihr ganzer Körper
tiefer im Wasser schwimmen
würde.

Auch bei dem Start aus dem
Wasser in die Luft gibt es Un-
terschiede: Die Schwimmen-
te kann gerade aus dem Was-
ser aufsteigen und direkt los-
fliegen. Die Tauchenten müs-
sen erst noch Anlauf über das
Wasser nehmen. Mit etwas
Schwung schaffen sie es los-
zufliegen.
Konstanze Münstermann ist bei der
Kreisverwaltung zuständig für den
Vogelschutz und schreibt für Kitz re-
gelmäßig Winnis Tagebuch.

Bitte nicht füttern
Hast du schon mal davon ge-
hört, dass man Enten nicht mit
Brot füttern soll? Das hat meh-
rere Gründe. Zum einen kön-
nen die Vögel davon krank
werden. Sie können das Brot
nicht verdauen und es kann im
Hals oder Magen der Ente auf-
quellen. Das kann sogar tödlich
enden. Zum anderen locken
die Brotreste, die nicht gefres-
sen wurden, andere Tiere wie
Ratten an. Auch können die
Gewässer dadurch verschmut-
zen und im schlimmsten Fall
umkippen.Köpfchen unter Wasser, Schwänzchen in die Höh’: Zwei Stocken-

ten auf Nahrungssuche. FOTO: DPA

SPORT

Rätsel: Finde heraus, was die Bilder darstellen, streiche und ersetze die Buchstaben wie angegeben, dann erhältst du die Lö-
sungswörter.

LÖSUNGEN: Schlittschuh, Hallenbad

SC-Jugend zurück im Spiel
Knoten geplatzt! Die Handball-D-Jugend des SC Lippstadt hat
durch ein 19:15 (10:7) in Spexard den ersten Saisonsieg einge-
fahren. Trotz vieler Rückschläge in der vergangenen Saison hat
sich die junge Mannschaft um das Trainerteam Hannes Pohle
und Finn Großer nicht entmutigen lassen. Die besten Torjäger
in Spexard waren Leon Wiebe und Tobias Junkerkalefeld mit
sieben beziehungsweise fünf Treffern. Torhüter Emilian Räcker
zeigte während des Spiels hervorragende Reflexe. Weiter geht
es für den SCL am 16. November auswärts beim TV Verl II.

LTV-Trio bleibt am Ball
In Iserlohn trafen sich die vier Regionalkader der Mädchen und
Jungen des Jahrgangs 2013 zum großen Landesstützpunkttur-
nier. Mit dabei waren auch Thalia Busemann, Lia Kleinschmidt
und Jana Stiesberg (Foto) von der Basketball-Abteilung des LTV
Lippstadt. Das heimische Trio glänzte im Turnierverlauf mit an-
sprechenden Leistungen. Die drei Basketballerinnen wurden
zum Kaderlehrgang am 15. November nach Rösrath eingela-
den, wo die nächsten personellen Entscheidungen getroffen
werden.


